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B e Cl nt w 0 r' t u ·n g 

der Anfrage der Abgeordneten Dr. Noser 

und Genossen an die Frau Bundesminister 

flir Gesundheit und Umweltschutz betref­

fend Umweltschutz-Dokumentationszentrtim 

(N6. l634/J-NR/1974) 

In der gegenständlichen Anfrage werden an mich fol­

gende fragen gerichtet: 

"1. Mit welcher Begründung wir.d eine weitere F'örde­

rung des Österreichischen Naturschutzbundes für sein 

Umweltschutzdokumentationszentrumabgelehnt? 

2. In welcher Form und mit 'oJelchen Mitteln soll nach 

Ansicht des Bundesministeriums für Gesundheit Und Um­

weltschutz die Tätigkeit der nationalen Ageritur d~s 

Europarates beim Österreichischen Naturschutzbund 

weitergeführt werden? 

3. Sind Sie berel.t,dem Österreichischeri Naturschutz­

bund die im guten Glauben an die Weiterführung der 

Arbeit getätigten Ausgaben von rund S 1~0.000.-- zu 

ersetzen? 

Li.' iverden Si e im Sinne Ihrer ziti erten j\usfiihrullgen 

am Öst errei chisehen Um'oJel tschutztag dnfiir sorgen, 

daß für die Herausgabe eines umfassenden InformCl­

tionsdienstes (einschließlich Publikationen~ Filmen 
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und Bildern) in Österreich und fUr die mit Anfragen 

aus dem Ausland verbundenen Kosten im Sinne der Re­

solution Nr. J der Europäischen Umweltministerkon­

ferenz in Wien die erforderlichen Mittel aufgebracht 

'verden? 11 

In Beantwortung dieser Anfrage teile ich mit: 

Zu 1.: 

Das Bundesministerium für Gesundheit und Unnveltschutz 

ist nach wie vor der AuCrassung, daß eine planvolle 

Koordinatioil im Umweltschutz ohne ausreichende Doku­

mentation wenig sinnvoll wäre. 

Das Bundesministerium für Gesundheit und Umweltschutz 

hatte zunächst versucht, durch Vergabe von Subventio­

nen an priVAte Stellen das erforderliche Datenmaterial 

bereitzustellcno'Dieser Versuch hat leider - trotz der 

guten Absichten der Subventionsempfänger, des Oster­

reichischen Naturschutzbundes und des Instituts für 

Stadtforschurig - nicht zum angestrebten Erfolg geführt. 

Eine Subventionierung mit der erklHrteri Absicht, hie­

mit eine staatliche Tätigkeit beim Aufbau der Umwelt­

dokumentation entbehrlich zu machen, muß auf Grund der 

bis6erigen Erfahrungen abgelehnt werden. 

Zu 2.: 

Das Bundesministerium für Gesundheit und Um'veltschutz 

hat auf die Dokumentation des bsterreicbischen Natur­

schutzbundes als Nationale Agentur de~ Europarates 

ke~nen Einfluß, sodaß hinsichtlich der Art der Fi­

nanzierung dieser Tätigkeit keine Aussage getroffen 

werden kann. 
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Zu 3.: 

Es war beiden Subventionsemp.fiingern, dem Österreichi­

schen Naturschutzbund '\de auch dem Insti tut für Stadt­

forschung, von Anbeginn an klar, daß dem Wesen einer 

Subvention entsprechend aus der Hingabe eines-Förde­

rungsbetrages kein Anspruch Huf' eine Kiederholung der. 

Zuwendung in klinftigenJahren erwächst. Es wurde lib~r­

dies mit allen Beteiligten ~iederholt besprochen, daß 

es sich um ein Experiment handelt, über dessen Fort­

setzung er~± nach Vorliegen von entsprechenden Erfah­

rungen beraten ,,,erden kanno 1Jenn der Österrei chisehe 

Naturschutzbund Ausgaben von rund S 150.0000-- get~tigt 

hat j so machte er dies in voller Kenntnis der Rechts­

lage, wonach ein Anspruch auC Kostenersatz nicht be­

steht. Im übrigen ist ~ohl Dn~unehmen, daß diesen Aus­

gabe~ Gegenwerte gegenüberstehen, die der Naturschutz­

bund für .eineAkt1vitäten Sicher benHtigen wird. 

Zu 4.: 

Ich '\\lerde selbstverständlich dafür sorgen, daß ein 

Dokumentationsdienst für Umweltfragen in Osterreich 

eingeri~htet wird, wobei sich aus den letzten Ent­

wick~ungen auf internationalem Gebiet konkrete An­

halt,punkte für eine Gestaltung im Rahmen.desIRS 

(Int~rnational Reference System) innerhalb des UNEP 

und ~m Zusammenhang mit europäischen Bestrebungen, 

sich ; einheitlich. des ill1PLIS (Unn\'el tplanungsinforma'" 

tionssystem) zu bedienen, ergeben haben. Details 

bdzüglich des Aufbaus bzw. der Art dieses Informa­

tionsdienstes werden noch in Kontakten mit auslän­

dischen und internationalen Stell~n abgeklUrt werden. 
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Zusammenfassend sei hinsichtlich der Anderungder 

Dokumenta tionsmethoden . cles Dundesminis t eri ums f'Ür 

Ges.undhei t und Umwel tschutz .folgendes :fcstgehnl ten: 

a) Das Experiment, an Stelle eines eigenen Dol(umen­

tationsdienstes sich vom Dundesministerium für 

Gesundhei t und Ulm .. el tschutz geförderter privater 

Einrichtungen zu bedienen, hat sich bedauerlicher­

weise als nicht erfolgreich erwiesen. 

b) Die Envortung einer Kostenersparnis Hurde nicht 

erfüllt, was auch von Einschauorganen des Rech­

nungshofes anläßlich einer Kont.rolle im Herbst 

vergangenen Jahres, tiber die ein abschließender 

Bericht noch nicht vorliegt, an Ort und Stelle 

f~stgestellt wurdeo 

c) Ein weiterer Grund für den Wechsel in der Doku­

mentationsform liegt in den inzwischen konkreti­

sierten Anforderungen des Datenschutzes. 

d) Die in der Zwischenzeit erfolgte internationale 

Entwicklung macht es für Österreich notwendig, 

einen sogenannten "national focal point" zu IRS 

einzurichten und läßt es wtinschenswert erschei­

nen, sich im wesentJichen des UNPLIS zu bedienen, 

'~as in der ursprünglich versuchten Organisations­

form· äußerst problematisch, , .. enn .nicht überhaupt 

undurchführbar gewesen wöre. 

Das ßundesministerium für Gesundhei t und Umwel.tschutz 

ist denbeiden Subventions empfängern für ihre Hitar­

beit auf" dem~Gebiet der Umweltdokumentation dankbar 

und hOfft t mit ihnen in Zukunft eine frucht~are Zu-
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sammenarbeit au:f anderen Gebieten :fortsetzen zu 

können, wobei bezüglich- des Österreichischen Natur­

schutzbundes :festgehalten zu werden ~crdient, daß 

dieser 8ußerhalb seiner ~okumentationsarbeit vom 

Bundesministerium :für Gesundheit und Unmeltschutz 

hinsichtlich verschiedener Projekte :finanziell ge­

fördert ,oJird. 

Der Bundesminister: 
rf. 

~ok· 
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